
Gira Funk -Bussystem

Einfach per Funk:
Licht- und Lichtszenenmanagement
Jalousiesteuerung
Raumtemperaturregelung
Sicherheit
Gebäudemanagement
Verknüpfung vieler Funktionen

Gira Funk-Bussystem
Intelligente Funktionen 
zum Nachrüsten

l Deckenleuchte �

Wohnen Gäste

� Jalousie �



Alles ist möglich – einfach per Funk:
� komfortables Licht- und Lichtszenenmanagement
� Jalousie- und Markisensteuerung
� energiesparende Raumtemperaturregelung
� umfassende Sicherheitsfunktionen
� zentrales Gebäudemanagement
� einfache Verknüpfung vieler Funktionen

Intelligente Gebäudetechnik schnell und sauber nachrüsten – einfach per Funk
Mehr als 30 Millionen Bestandsbauten ohne intelligente Gebäudetechnik bieten den 
idealen Einsatzbereich für das Gira Funk-Bussystem: Mit dem Gira Funk-Bussystem lässt
sich die Modernisierung der vorhandenen Elektroinstallation in bestehenden Gebäuden
schnell, sauber und kostengünstig durchführen. Ohne Dreck und Lärm und ohne großen
Aufwand kann ein breites Spektrum an modernsten Steuerungsmöglichkeiten einfach 
per Funk installiert werden – vom Keller bis zum Dachboden, von der automatischen 
Beleuchtungssteuerung über gewerkeübergreifende Szenarien bis zum zentralen Gebäu-
demanagement. Damit ist das Gira Funk-Bussystem die perfekte Lösung für jede
Renovierung und Modernisierung.
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Das Gira Funk-Bus-
system wurde speziell für
die Nachrüstung moderner
Bus-Technik in bestehen-
den Gebäuden entwickelt,
für Ein- und Zweifamilien-
häuser, Eigentums- und
Mietwohnungen. Aber
auch für kleine gewerb-
liche Objekte, wie Einzel-
handelsgeschäfte, Restau-
rants, Kanzleien und
Arztpraxen, ist es ideal. 

Dadurch, dass keine Infra-
struktur benötigt wird, ist
das Gira Funk-Bussystem
auch für kleinere Insel-
lösungen, wie z.B. Licht-
szenenmanagement oder
Panikschaltung interes-
sant. Das System kann
jederzeit erweitert werden,
so dass die intelligente
Technik auch Schritt für
Schritt ins Gebäude wach-
sen kann. 

Aber natürlich lässt sich
die gesamte Gebäude-
technik auch gewerke-
übergreifend per Funk
steuern und kontrollieren. 

Die Signalübertragung
zwischen den Komponen-
ten des Gira Funk-Bus-
systems erfolgt per Funk;
Steuerleitungen sind über-
flüssig. Das System ist
nachträglich schneller und
sauberer montiert als jede
leitungsgebundene Instal-
lation und kann bei einem
späteren Umzug sogar
mitgenommen werden.

Batteriebetriebene Senso-
ren bieten ein Höchstmaß
an Flexibilität, weil sie ge-
nau an der Stelle installiert
werden können, wo sie
benötigt werden – auch
wenn dort keine 230 V-Lei-
tung vorhanden ist.

Der Einstieg in die Technik
ist problemlos möglich.
Denn für die Installation
des Gira Funk-Bussystems
benötigt man weder
Schulung noch Software.

Die Vorteile:

Ideal für die Nach-
rüstung in bestehenden
Gebäuden

Einfach, schnell und 
ohne Dreck und Lärm zu
installieren 

Attraktives Preis-/
Leistungsverhältnis

Hohe Flexibilität – 
nachträglich problemlos
änderbar

Einfachste Installation 
ohne Software, ohne
Schulung
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Gebäude-
management 
per Funk

Jalousie-
und Markisen-
steuerung

Steuerung 
von Sicherheits-
funktionen

Licht- und 
Lichtszenen-
steuerung

Raum-
temperatur-
regelung

Steuerung 
der Außenbe-
leuchtung



Beleuchtungssteuerung – einfach per Funk
Mit dem Gira Funk-Bussystem lassen sich individuell angepasste Lichtsteuerungen in 
bestehenden Gebäuden problemlos nachrüsten. Zusätzlich zur bereits vorhandenen 
Installation sind mit wenig Aufwand neue Bedienpunkte montierbar, um so z.B. von einer
anderen Stelle aus die Leuchten zu schalten und zu dimmen. Es können aber auch 
mehrere Leuchten gleichzeitig angesteuert oder in Lichtszenen eingebunden werden. 
Die Zuordnung von Bedienpunkt und Leuchten ist jederzeit problemlos änderbar. 

Einfach per Funk nachrüsten:
� nachträgliche Wechselschaltung z.B. am Bett
� Lichtszenensteuerung und -management
� Steuerung der Gartenbeleuchtung von innen

l Wandleuchte �

� Markise �

l Licht gesamt �



Funk-Universalsender 2 
zur Verwendung mit kon-
ventionellen Schaltern

Der Funk-Universalsen-
der 2 erkennt die 230 V-
Signale konventioneller
Schalter und Taster und
wandelt sie in Funk-Be-
fehle um. Durch den zu-
sätzlichen Anschluss einer
ständigen Spannungsver-
sorgung, die an der Ein-
baustelle ohnehin vorhan-
den ist, sind auch Dimm-
Telegramme möglich.

Das kompakte Gerät fin-
det hinter den 230 V UP
Einsätzen in der Unterputz-
Dose Platz. So können
auch bereits vorhandene
Sensoren problemlos in
das Gira Funk-Bussystem
eingebunden werden. 

Der Funk-Universal-
sender 2 ist mit den Ab-
deckungen und Rahmen
sämtlicher Gira Schalter-
programme verwendbar. 

l Wandleuchte � l Wandleuchte �

� Markise �

l Licht gesamt �

Funk-Wandsender-Einsatz
zur Verwendung mit Gira
Tastsensoren

Der bereits aus dem Gira
Instabus KNX/EIB System
bekannte Tastsensor (ohne
Controller), lässt sich pro-
blemlos auf den Funk-
Wandsender Einsatz auf-
stecken. Neben einfachen
Schalt- und Dimmbefeh-
len können Leuchten oder
Jalousien zentral gesteuert
und Lichtszenen program-
miert werden. Auch „alles
aus“- und „alles ein“-
Befehle sind möglich.

Dieser Funk-Wandsender
eignet sich ideal zur 
Installation in einer vor-
handenen Unterputz-
Dose und ist mit den Ab-
deckungen und Rahmen
sämtlicher Gira Schalter-
programme kombinierbar.
Auch in den Abdeck-
rahmen aus Metall kann 
er problemlos betrieben
werden. 

+ +

Funk-Wandsender, 
flache Bauweise

Der Funk-Wandsender
zeichnet sich aus durch
eine besonders flache
Bauform. So kann das Ge-
rät ohne ein zusätzliches
Gehäuse direkt auf glatte
Flächen wie Glas und Holz
geklebt werden.

Unabhängig von Netzan-
schlüssen lässt er sich 
genau dort anbringen, wo
Bedienpunkte benötigt
werden. Auch bereits 
installierte Schalter und
Schalterkombinationen
lassen sich mit dem Funk-
Wandsender schnell und
sauber um zusätzliche
Bedienpunkte erweitern. 

Der Funk-Wandsender 
ist in den Ausführun-
gen 1fach und 3fach in
transparent mint oder
transparent weiß erhält-
lich, passend zu den 
Gira Schalterprogrammen
Standard 55, E2, Event
und Esprit.

Hinweis: Das Gerät kann
nicht mit den Metall-
rahmen von Gira Esprit
verwendet werden.

Licht- und Lichtszenensteuerung per Funk: 
Von einer Stelle aus mehrere Leuchten auf einmal 
schalten und dimmen.

Anwendungsbeispiel mit:
01 Funk-Wandsender flach
02 Funk-Schaltaktor EB
03 Funk Aufsatz zum Schalten und Dimmen
04 Funk-Steckdosenadapter

03

02

01

04

Die Funk-Wandsender
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Die Funk-Handsender

Funk-Handsender
Komfort

Maximale Mobilität bietet
der Funk-Handsender. Bis
zu 3 x 8 Funktionen, bei-
spielsweise das Schalten
und Dimmen von Leuch-
ten oder das Steuern von
Jalousien, können bedient
werden – auch zentral. 
Zusätzlich lassen sich bis
zu fünf Lichtszenen spei-
chern und abrufen. Mit
der „Master-Dimmtaste“
kann dann die gesamte
Lichtszene gedimmt 
werden. Für noch mehr
Sicherheit besitzt der
Funk-Handsender eine
separate Zentral-Aus- bzw.
Panik-Taste (Zentral-Ein).

Funk-Handsender Mini 

In der Hosentasche ist der
Funk-Handsender Mini
immer parat. Als kleiner
Bruder des Funk-Hand-
senders Komfort lassen
sich mit ihm zwei Empfän-
ger oder Empfänger-
gruppen, etwa Jalousien
oder Leuchten, steuern
und schalten.

02

03

04

Mobiles Szenenmanagement per Funk: 
Szenarien für unterschiedliche Lichtstimmungen von 
jeder beliebigen Stelle im Haus aus bedienen.

Anwendungsbeispiel mit:
01 Funk-Handsender
02 Funk-Universal-Dimmer 315 W
03 Aufsatz Funk-Steuertaster
04 Funk-Steckdosenadapter

Funk-Aufsatz zum
Schalten und Dimmen

Das Gerät wird auf die
Einsätze aus dem Gira
System 2000 aufgesteckt:
Es sorgt dafür, dass die
Schalt- und Dimmbefehle
der Funk-Sender um-
gesetzt werden, lässt sich
aber auch manuell direkt
vor Ort bedienen. Auch
die Einbindung in Licht-
szenen ist möglich.

Passende Einsätze aus
dem System 2000

Universal-Dimm-Einsatz
zum Schalten und Dim-
men fast aller Leuchten. 
(Best.-Nr. 0305 00)

NV-Dimm-Einsatz zum
Schalten und Dimmen von
230 V Glüh- oder Halogen-
lampen und NV-Halogen-
lampen in Verbindung mit
konventionellen Trafos.
(Best.-Nr. 0331 00)

Relais-Einsatz zum Schal-
ten von Leuchten, Leucht-
stofflampen oder anderer
elektrischer Verbraucher. 
(Best.-Nr. 0853 00)

Weitere Einsätze finden 
Sie im Gira Katalog.

Funk-Universal-Schnur-
dimmer

Der Funk-Universal-
Schnurdimmer wird in die
Zuleitung einer Steh- oder
Tischleuchte installiert.
Über ihn kann das Licht
per Funk sowohl ein- und
ausgeschaltet als auch 
gedimmt werden. Es ist
möglich, den Funk-Univer-
sal-Schnurdimmer auch in
Lichtszenen einzubinden.

Funk-Steckdosenadapter

Zwischen Steckdose und
Stecker eingesteckt,
machen die Adapter auch
mobile Geräte per Funk
schaltbar, z.B. Steh- und
Tischleuchten, Radios
oder die Kaffeemaschine. 

Über den Funk-Steck-
dosenadapter-Schalter
können elektrische Geräte
per Funk ein- oder aus-
geschaltet werden. Leuch-
ten lassen sich zudem 
in bis zu 5 Lichtszenen
einbinden.

Der Funk-Steckdosen-
adapter-Dimmer ermög-
licht es, Steh- oder Tisch-
leuchten mit Steckern für
SCHUKO-Steckdosen zu
dimmen. Der gedimmte
Helligkeitswert der Leuch-
te lässt sich im Adapter
speichern und als Ein-
schalthelligkeit abrufen.

Die Funk-Empfänger und -Aktoren
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Funk-Universal-Dimmer
315 W

Der Funk-Universal-Dim-
mer ermöglicht das
Schalten und Dimmen von
Leuchten.

Funk-Steuereinheit 
1–10 V

Mit der Funk-Steuerein-
heit 1–10 V lassen 
sich Leuchtstofflampen
mit 1–10 V Vorschalt-
geräten oder elektronische
Trafos mit 1–10 V Steuer-
eingang schalten und 
dimmen. 

Funk-Schaltaktor EB
Funk-Tastaktor EB

Mit seiner schlanken Bau-
form lässt sich der Funk-
Universal-Schaltaktor auf
engstem Raum unterbrin-
gen – beispielsweise in
Zwischendecken.

Aber auch an Schränken
kann der Schaltaktor un-
auffällig untergebracht
werden. So ist es möglich,
die Beleuchtung von
Küchenarbeitsplatte oder
Vitrine mit dem Funk-
Wandsender von der Tür
aus zu schalten oder in
Lichtszenen einzubinden. 

Dieses Gerät steht auch 
als Variante Tastaktor zur
Verfügung.

Funk-REG-Empfänger
und Funk-REG-Aktoren
finden Sie auf Seite 18.

Funk-Schaltaktor Mini
Funk-Tastaktor Mini

Der Funk-Schaltaktor 
Mini 1-Kanal ermöglicht
das Schalten elektrischer 
Lasten per Funk. Das be-
sonders kompakte Gerät 
findet z.B. im Leuchten-
Baldachin Platz und bietet
damit eine besonders wirt-
schaftliche Möglichkeit,
Leuchten per Funk zu
schalten. Bei einer ausrei-
chenden Berührungs-
sicherheit kann der Schalt-
aktor auch hinter Steck-
dosen eingesetzt werden.
Der Vorteil: Mobile Geräte,
Stehleuchten und sämtli-
che Außensteckdosen
können per Funk zentral
aus- und eingeschaltet
werden.

Der Funk-Tastaktor Mini
schaltet nur für die Dauer
einer Betätigung des Sen-
sors (max. 12 Sek.) ein. 

Funk-Schaltaktor Mini
2-Kanal

Durch Verwendung des
Funk-Schaltaktor Mini 
2-Kanal ist es möglich
zwei elektrische Lasten
unabhängig voneinander
zu schalten. 



Automatisch Licht – einfach per Funk
Auch eine automatische Beleuchtungssteuerung ist mit dem Gira Funk-Bussystem schnell
und einfach realisierbar – in Durchgangsbereichen und in Räumen, die nur zeitweise 
genutzt werden, aber auch im Außenbereich. Die funkfähigen Sensoren arbeiten batterie-
betrieben und sind daher an jeder beliebigen Stelle montierbar. Sie melden die Bewegung
oder Präsenz von Personen per Funk an Aktoren, die daraufhin die Leuchten einschalten.
So werden die Räume nur beleuchtet, wenn dort Personen anwesend sind. Das reduziert
den Stromverbrauch, senkt die Energiekosten und erhöht den Wohnkomfort.

Einfach per Funk nachzurüsten:
� bewegungsabhängige Beleuchtungssteuerung

in Durchgangsbereichen
� anwesenheitsabhängige Beleuchtungssteuerung

in Innenräumen
� automatische Beleuchtungssteuerung

im Außenbereich



Funk-Leistungsteil

Das Funk-Leistungsteil ist
der Partner des Funk-
Wächters. Auf sein Signal
hin schaltet es ange-
schlossene Leuchten ein
und nach Ablauf der ein-
gestellten Verzögerungs-
zeit wieder aus. Für einen
optimalen Rundum-Schutz
kann ein Funk-Leistungs-
teil mit bis zu 30 weiteren
Funk-Wächtern kombiniert
werden.

Besonders praktisch, z.B.
bei einer Gartenparty: 
Mit dem Funk-Wand- oder
Funk-Handsender kann
die Wächterfunktion außer
Kraft gesetzt werden.
Während dieser Zeit bleibt
die Beleuchtung wahl-
weise ein- oder ausge-
schaltet.

Funk-Präsenzmelder

Der Funk-Präsenzmelder
wird an der Decke mon-
tiert und überwacht einen
unter ihm liegenden 
Bereich von 8 m Durch-
messer. Wird ein be-
stimmter Helligkeitswert
unterschritten und erkennt
der Funk-Präsenzmelder
dann eine Bewegung, 
so aktiviert er den Funk-
Aktor, das Licht einzu-
schalten. 

In Verbindung mit einem
Dimmer kann er die Be-
leuchtung auf einen kon-
stanten Wert regeln. Ist
keine Bewegung mehr 
erkennbar oder ist es hell
genug, wird der Funk-
Aktor und damit auch das
Licht ausgeschaltet. 

Das ist komfortabel und
spart Energie z.B. am
Arbeitsplatz oder im Kon-
ferenzraum.

Funk-Wächter 180/16

Der Funk-Wächter kann
alles, was die konven-
tionellen Gira Wächter 
können – aber aufgrund
seiner Batterie-Versorgung
benötigt er dafür keinen
Netzanschluss. Deshalb
können Funk-Wächter ge-
nau dort angebracht wer-
den, wo sie den optimalen
„Überblick“ haben, z.B.
auch im Garten oder am
Gartentor.

Funk-Automatikschalter

Der Funk-Automatikschal-
ter ermöglicht die ein-
fache Nachrüstung einer
komfortablen Beleuch-
tungssteuerung, denn als
kompaktes, batterie-
betriebenes Gerät kann er
ganz ohne Leitung und
UP-Dose überall direkt auf
die Wand geklebt oder 
geschraubt werden. 

Unterhalb des eingestell-
ten Helligkeitswertes 
aktiviert er bei Bewegung
Funk-Aktoren oder -Leis-
tungsteile, die die an-
geschlossenen Leuchten 
einschalten. Bei ausblei-
bender Bewegung wird
das Licht ausgeschaltet. 

Für eine optimale An-
passung an die örtlichen
Gegebenheiten lassen
sich die Helligkeitsschalt-
schwelle, der Tagbetrieb
und die Empfindlichkeit
einstellen. Bei Verwen-
dung des Funk-Leistungs-
teils ist auch die Nach-
laufzeit einstellbar.

Bewegungsabhängige Lichtsteuerung per Funk: 
Ideal z.B. zur nachträglichen Installation in Durchgangs-
bereichen wie Treppenhaus oder Flur.

Anwendungsbeispiel mit:
01 Funk-Automatikschalter
02 Funk-Aufsatz zum Schalten und Dimmen
03 Funk-Schaltaktor EB

02 0301

Funk-Sensoren Funk-Leistungsteil
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Einfach per Funk nachrüsten:
� zentrale Steuerung sämtlicher Jalousien
� zeitabhängige Jalousiesteuerung
� wetterabhängige Jalousie- und Markisensteuerung 
� Garagentorsteuerung

Alle Jalousien steuern – einfach per Funk
Mit dem Gira Funk-Bussystem lässt sich eine zentrale Jalousiesteuerung ganz ohne
Stemm- und Putzarbeiten einfach nachrüsten. Mittels Funk-Universalsender und Aufsatz
Funk-Steuertaster wird die elektronische Jalousiesteuerung in das Gira Funk-Bussystem
eingebunden. Sie steuert dann alle eingelernten Jalousien zentral, z.B. zu den festge-
setzten Zeiten oder abhängig von Sonnenauf- und -untergang. Natürlich können die
Jalousien auch manuell an den Jalousieaufsätzen bedient werden. Und sollen Markisen
oder Garagentore gesteuert werden – kein Problem. Auch dafür können die Funk-
Buskomponenten eingesetzt werden.



Aufsatz Funk-
Steuertaster

Das Gerät wird auf die
Einsätze der Jalousie-
steuerung (z.B. Best.-Nr.
0398 00) gesteckt. Es er-
möglicht die (Gruppen-)
Steuerung von Jalousien
durch die Umsetzung zen-
traler Funk-Steuerbefehle,
die zum Beispiel von einer
elektronischen Jalousie-
steuerung in Verbindung
mit dem Funk-Universal-
sender ausgehen; auch
die manuelle Bedienung
am Gerät ist möglich. 

Zusätzlich können auch
Sonnen- oder Glasbruch-
sensoren eingebunden
werden. Automatisch he-
runterfahrende Jalousien
schützen dann Räume und
Topfpflanzen vor starker
Sonneneinstrahlung und
bei Glasbruch bewahren
sie das Eigentum vor un-
erlaubtem Zugriff.

Funk-Jalousieaktor Mini

Wenn nur wenig Platz zur
Verfügung steht, kommt
der Funk-Jalousieaktor
Mini zum Einsatz. Durch
die besonders kompakte
Bauform passt der Aktor
in eine UP- oder AP-Dose
zur Installation neben
einem Rollladenkasten. 

Das Gerät ermöglicht die
Funk-Fernbedienung eines
Jalousie- bzw. Rollladen-
Motors und kann je nach
Betätigung eines Funk-
Senders die Lamellen ver-
stellen und die Jalousie
fahren. 

Funk-REG-Empfänger
und Funk-REG-Aktoren
finden Sie auf Seite 18.

Funk-Universalsender 2
zur Verwendung mit der
elektronischen Jalousie-
steuerung

Der Funk-Universalsen-
der 2 erkennt die 230 V-
Signale konventioneller
Schalter und Taster und
wandelt sie in Funk-Be-
fehle um. Durch einen
zusätzlichen Anschluss für
die ständige Spannungs-
versorgung, die an der
Einbaustelle ohnehin zur
Verfügung steht, sind
auch Lamellenverstellung
und Tipp-Betrieb möglich.

Das kompakte Gerät findet
hinter den 230 V UP Ein-
sätzen in der Unterputz-
Dose Platz. Bei Kombi-
nation mit elektronischen
Geräten wie Jalousie-
steuerung oder Raum-
temperaturregler ist eine
tiefe UP-Dose erforderlich.
Auf Wunsch steuert das
System dann z.B. morgens
und abends zentral die
Jalousien.

+

02

02

02

01

Jalousiesteuerung per Funk:
Ideal zur nachträglichen Installation einer zentralen
Steuerung sämtlicher Jalousien.

Anwendungsbeispiel mit:
01 Elektr. Jalousiesteuerung in Verbindung 

mit dem Funk-Universalsender 2
02 Funk-Steuertaster

Funk-Sender Funk-Empfänger und -Aktor
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Einfach per Funk nachrüsten:
� zeitabhängige Temperaturregelung einzelner 

oder mehrerer Heizkörper 
� Einbindung der Raumtemperaturregelung 

in Szenarien 

Raumtemperatur regeln – einfach per Funk
Räume nur dann beheizen, wenn sie tatsächlich genutzt werden – das ist nicht nur 
komfortabel, sondern spart auch Energie. Mit dem Funk-Raumtemperatur-Sensor mit Uhr
und dem Funk-Motor-Stellantrieb lässt sich eine solche, kostensparende Einzelraum-
Temperaturregelung auch ganz leicht nachträglich realisieren. Der Funk-Raumtemperatur-
Sensor sendet Telegramme an einen oder mehrere Funk-Motor-Stellantriebe, die 
wiederum die Heizungsventile betätigen. Die Uhrzeiten, zu denen sich die Heizung ein-
bzw. abschalten soll, können ganz individuell und tagesabhängig programmiert werden.
Eine Aufheizoptimierung sorgt dafür, dass die gewünschte Temperatur zum gewählten
Zeitpunkt auch erreicht ist.



Funk-Motor-Stellantrieb

Der Funk-Motor-Stellan-
trieb wird zusammen mit
einem Ventiladapter auf
das Heizungsventil einer
Fußboden-, Radiator- oder
Konvektorheizung ge-
steckt. Bei eingehenden
Funk-Befehlen vom Funk-
Raumtemperatur-Sensor
betätigt er das Heizkörper-
ventil. Die abgegebene
Heizleistung wird so stetig
an die aktuellen Erforder-
nisse angepasst.

In Verbindung mit dem
Gira Funk-Controller lässt
sich die funkgesteuerte
Raumtemperaturregelung
mit weiteren Funk-Bus-
funktionen zu zentral ab-
rufbaren Szenarien und
Zeitprogrammen kombi-
nieren.

Funk-Raumtemperatur-
Sensor

Mit dem Funk-Raumtem-
peratur-Sensor mit inte-
grierter Zeitschaltuhr und
dem Funk-Motor-Stell-
antrieb lässt sich eine
komfortable Einzelraum-
regelung schnell und 
einfach nachrüsten.

An ihm sind bis zu 32
unterschiedliche Schalt-
zeitpunkte einstellbar. 
So können die Zeiten für
die Komfort- oder Absenk-
temperatur für jeden Tag
ganz individuell program-
miert werden. Er sendet
die aktuellen Informatio-
nen über die Raumtempe-
ratur, die Solltemperatur
und die Temperaturstufe
an den batteriebetrie-
benen Funk-Motor-Stell-
antrieb, der das Heizungs-
ventil betätigt. 

Eine selbstlernende Auf-
heizoptimierung garantiert,
dass die gewünschte Tem-
peratur zum ausgewählten
Zeitpunkt auch erreicht
wird.

Den Funk-Raumtempera-
tur-Sensor mit Uhr gibt 
es im Design der verschie-
denen Gira Schalterpro-
gramme.
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Raum-Temperaturregelung per Funk: 
Ideal zur nachträglichen Regelung einzelner oder 
mehrerer Heizkörper in einem Raum.

Anwendungsbeispiel mit:
01 Funk-Raumtemperatur-Sensor mit Uhr
02 Funk-Motor-Stellantrieb

0102

02

Funk-Sender Funk-Aktor



Einfach per Funk nachrüsten:
� Zentral-Aus-Schaltung beim Verlassen des Hauses
� Panikschaltung bei verdächtigen Geräuschen
� Alarmierung und Steuerung von Licht und Jalousien 

im Falle eines Brandes 

Mehr Sicherheit installieren – einfach per Funk
Die Vernetzung der Funk-Buskomponenten ermöglicht umfassende Sicherheitsfunk-
tionen, die mit einer konventionellen Installation nur mit größtem Aufwand realisiert 
werden können. Per Funk lassen sich mit einem Tastendruck z.B. alle gefährlichen Ver-
braucher auf einmal ausschalten. Sicherheit bietet auch der Funk-Panikschalter. 
Mit ihm können nachts bei verdächtigen Geräuschen alle Leuchten im Haus und Garten
eingeschaltet werden. Und bei einem Rauchalarm schaltet das Gira Funk-Bussystem
automatisch die Leuchten ein, fährt Jalousien hoch und sichert damit den Fluchtweg.



Panikschaltung Zentral Aus

Funk-Zentral-Ausschalter

Ein Antippen des Zentral-
Ausschalters neben der
Haustür sorgt dafür, dass
beim Verlassen des Hau-
ses keine wichtigen oder
gefährlichen Verbraucher
versehentlich eingeschal-
tet bleiben. 

Nicht nur einzelne Geräte
können in diese Funk-
tion eingebunden werden, 
sondern auch ganze
Stromkreise – damit ist
z.B. bei Abwesenheit der
Herd oder das Bügel-
eisen mit Sicherheit abge-
schaltet.

Rauchmelder
modular/VdS mit Funk-
Modul

Erhöhte Sicherheit bietet
der Rauchmelder modular/
VdS mit Funk-Modul.
Denn damit ist er pro-
blemlos in die Funkbus-
Installation einzubinden
und mit weiteren Funk-
Empfängern zu vernetzen. 

So warnt er nicht nur vor
der Gefahr, sondern sorgt
auch für sichere Flucht-
möglichkeiten: Über das
Funk-Modul schaltet der
Rauchmelder im Brandfall
z.B. die Flur- und Treppen-
hausleuchten ein und
fährt die Jalousien hoch.
Zusätzlich löst er weitere
funkfähige Rauchmelder
aus, die dann alle Alarm
schlagen. So bleibt selbst
in abgelegenen Räumen
eine Gefahr nicht uner-
kannt.

Bis zu 40 weitere Rauch-
melder können aber auch
per Draht mit dem funk-
fähigen Rauchmelder ver-
netzt und in die Alarm-
kette integriert werden. 

Funk-Panikschalter

Mit dem Gira Funk-Wand-
sender lässt sich sehr ein-
fach eine Panikschaltung
realisieren, beispielsweise
neben dem Bett. 

Hört man dann nachts ein
verdächtiges Geräusch,
genügt ein kurzes An-
tippen und beliebig viele
Funk-Empfänger und 
-Aktoren werden entspre-
chend eingeschaltet.
Schon erstrahlen Haus
und Garten in abschre-
ckend hellem Licht. Das
schlägt dunkle Gestalten
ganz sicher in die Flucht.

Sicherheitsfunktionen per Funk: 
Schlägt ein Funk-Rauchmelder Alarm, geht z.B. auto-
matisch das Licht an und die Jalousien fahren hoch.

Anwendungsbeispiel mit:
01 Funk-Rauchmelder modular/VdS
02 Funk-Aufsatz zum Schalten und Dimmen
03 Aufsatz Funk-Steuertaster

+

Funk-Sensor und -Sender
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Einfach per Funk nachzurüsten:
� zentrales Steuern und Kontrollieren sämtlicher 

Funk-Buskomponenten
� zentrales Erstellen, Abrufen und Verändern von Lichtszenen, 

Szenarien und Zeitprogrammen
� zentrale Vernetzung unterschiedlichster Gewerke

Die gesamte Gebäudetechnik managen – einfach per Funk
Mit dem Gira Funk-Controller ist auch ein zentrales Gebäudemanagement ohne auf-
wändige Verdrahtungsarbeiten zu realisieren. So lassen sich nicht nur einzelne Geräte, 
sondern auch unterschiedlichste Gewerke wie Beleuchtung, Jalousie, Heizung, Stromver-
sorgung und Sicherheitstechnik miteinander verknüpfen und per Funk steuern und kon-
trollieren. Zudem können mit dem Gira Funk-Controller alle Funk-Sender und -Empfänger
zentral umprogrammiert und neu miteinander verknüpft werden. Damit hat man an 
zentraler Stelle die gesamte Gebäudetechnik im Griff.
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Funk-Controller

Der Funk-Controller ist die
zentrale Steuer- und Be-
dieneinheit für das gesam-
te Gira Funk-Bussystem.

Über ihn lassen sich sämt-
liche Funkbus-Kompo-
nenten ansprechen, pro-
grammieren, miteinander
verknüpfen und in frei 
definierbaren Gruppen
organisieren. 

In das Gira Funk-Bussys-
tem eingebundene Geräte
wie Leuchten, Jalousien
und Heizungen können
zentral gemanagt und
gesteuert werden – ein-
zeln oder in einer Gruppe,
manuell, per Zeitschaltung
oder integriert in Szena-
rien. Über die Zifferntas-
ten ist eine Kurzwahl von
Lichtszenen möglich und
die Favoritentaste eignet
sich ideal für eine be-
sonders häufig genutzte
Funktion.

Alle vom Benutzer pro-
grammierten Einstel-
lungen können zur Sicher-
heit zusätzlich auf einer
Chipkarte gespeichert und
bei Bedarf wieder auf den
Funk-Controller geladen
werden. Funktionserweite-
rungen sind per Software-
Update möglich.

Mit Hilfe spezieller Mon-
tagerahmen lässt sich der
Funk-Controller sowohl
Aufputz als auch Unter-
putz installieren. 

Darüber hinaus kann er
aber auch mit weiteren
Funktionen in die Modu-
lare Funktionssäule inte-
griert werden. So entsteht
eine saubere und einheit-
liche Gesamtlösung.

Gebäudemanagement per Funk-Controller:
Ideal zur zentralen Steuerung, Überwachung
und Vernetzung der gesamten Funk-
Businstallation.

Anwendungsbeispiel mit:
01 Funk-Controller
02 Funk-Motor-Stellantrieb
03 Funk-Schaltaktor Mini
04 Funk-Schaltaktor EB
05 Rauchmelder mit Funk-Modul
06 Aufsatz Funk-Steuertaster

01

02

03

04

05

06
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Funk-Instabus-Umsetzer

Der Umsetzer verbindet
das Funk-Bussystem 
mit dem Gira Instabus
KNX/EIB System. Er
nimmt Funk-Signale auf,
wandelt sie um und 
speist sie in das Instabus
KNX/EIB System ein.
Durch diese Verknüpfung
beider Systeme ist es
möglich, die beiderseiti-
gen Vorteile zu nutzen:
Instabus Geräte können,
z.B. mit dem Funk-Hand-
sender, von beliebiger
Stelle aus bedient werden
und Sensoren lassen sich
auch dort nachrüsten, 
wo eine Busleitung nicht
vorhanden oder nicht 
gewünscht ist.

Repeater
für größere Reichweiten

Sollte die Reichweite der
Funk-Signale einmal nicht
ganz ausreichen, setzen
Sie den Repeater ein: Er
empfängt abgeschwächte
Signale von zugeordneten
Sendern und sendet sie
mit einem hohen Signal-
pegel erneut aus. So kom-
men alle Befehle sicher
beim Empfänger an.

Funk-Empfangsmodul
REG

Das Funk-Empfangsmodul
wird zusammen mit Funk-
Aktoren REG in einem
Verteiler installiert und mit 
diesen verdrahtet. Es
empfängt Funk-Telegram-
me über eine integrierte
Antenne und leitet diese
über eine separate Daten-
leitung an die Funk-REG-
Aktoren weiter. Bis zu 
30 Aktoren können an ein
Empfangsmodul ange-
schlossen werden. 

Bei der Montage in einem
Metallverteiler ist eine
Funk-Zusatzantenne erfor-
derlich. Sie wird außer-
halb des Verteilers mon-
tiert und am Empfangs-
modul angeschlossen.  

Funk-Aktoren REG

Mit den Funk-Aktoren
REG lassen sich Licht- und
Jalousie-Anwendungen 
in einem Gebäude zentral
per Funk realisieren und
z.B. eine vorhandene 
konventionelle Verteiler-
Installation auf Funk
umrüsten. Sie werden
zusammen mit dem Funk-
Empfangsmodul in einem
Verteiler installiert, ohne
dass sie gegenseitig ihre
Empfangsqualität be-
einträchtigen. 

Zu den Funk-Aktoren REG
gehören eine Funk-Steuer-
einheit 1-10 V, ein Funk-
Universal-Dimmaktor, ein
Funk-Jalousieaktor und
ein Funk-Schaltaktor.

Weitere Funk-Buskomponenten
Das Gira Funk-Bussystem bietet Lösungen für unterschiedlichste Installationsumge-
bungen, z.B. Funk-REG-Komponenten, mit denen vorhandene konventionelle Verteiler-
Installationen auf Funk umgerüstet werden können. Sollen innerhalb einer Instabus EIB
Installation Insellösungen per Funk realisiert und in den Instabus eingebunden werden,
lässt sich dies einfach über den Gira Funk-Instabus-Umsetzer durchführen. Und in 
größeren Gebäuden sorgt ein Repeater dafür, dass Funk-Sender und -Empfänger auch
über eine weitere Distanz kommunizieren können.

Funk-Empfänger und -Aktoren REG Funk-Gateway



So programmieren Sie
den Funk-Aufsatz zum
Schalten und Dimmen
und den Aufsatz Funk-
Steuertaster: 

1.
Halten Sie die Taste des 
Empfängers ca. 4 Sekun-
den mittig gedrückt. 
Ein pulsierender Signal-
ton zeigt die Program-
mierbereitschaft an.

2.
Lösen Sie, z.B. durch die
Betätigung einer Taste
am Handsender, ein
Signal aus. Es wird einge-
lesen und gespeichert.

3. 
Ein Dauer-Signalton be-
stätigt die erfolgreiche
Zuordnung. Ab jetzt rea-
giert der programmierte
Empfänger nur auf die
Signale „seines“ Senders.

Mit dem Gira Funk-Bus-
system können Sie als
Elektromeister sofort „ein-
steigen“, denn Sie benöti-
gen weder Schulung noch
Software. Bei der Inbe-
triebnahme müssen Sie
lediglich die Geräte zuord-
nen – und damit ist man
eins, zwei, drei fertig.

Die Inbetriebnahme und
Bedienung demonstrieren:
Der Gira Funk-Bus-Präsen-
tationskoffer hilft bei der
Beratung von Kunden, die
sich für die nachträgliche
Installation moderner Elek-
trotechnik interessieren. 
Er enthält drei funktionsfä-
hige und steckerfertige
Displays mit Original-
geräten. Mit ihnen lassen
sich Funktionsweise und
Vorteile der drahtlosen
Funk-Bustechnik anschau-
lich vorführen. 

Display 1:
Funk-Handsender-Komfort,
Funk-Präsenzmelder,
Farbe Alu und Klemm-
lampe mit Leuchtmittel.

Display 2: 
funktionsfähiger Funk-
Schaltaktor und Lichtsig-
nal, Gira E2, Farbe Alu.

Display 3:
Funk-Wandsender 3fach,
flache Bauweise, Funk-
Dimmer und SCHUKO-
Steckdose, Gira Esprit 
Glas mint/Farbe Alu.

Weitere Informationen zu
einzelnen Komponenten
erhalten Sie wie gewohnt
im Internet unter 
www.gira.de/funkbus

Sollten bei der Installation
dennoch Fragen auftau-
chen, rufen Sie einfach
an:

Technische Hotline
Tel +49(0)2195-602-123
Fax +49(0)2195-602-118
hotline@gira.de

Montag bis Freitag 
von 8.00 - 22.00 Uhr
Samstag 
von 8.00 - 12.00 Uhr

So programmieren Sie 
alle übrigen Empfänger:

1. 
Halten Sie die „Prog“-
Taste ca. 4 Sekunden
gedrückt. Die rote LED
blinkt.

2. 
Drücken Sie die gewün-
schte Taste des Senders.
Ein Dauerleuchten der
LED bestätigt die erfolg-
reiche Zuordnung.

3. 
Drücken Sie erneut kurz
die „Prog“-Taste. Die Pro-
grammierung ist beendet.

Die Inbetriebnahme – einfach und schnell.
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Sender

Funk-Controller 0358 18

Funk-Modul für Rauchmelder
modular/VdS 1143 00

Funk-Handsender 0527 00
Komfort

Funk-Handsender 0412 00
Mini

Funk-Universalsender 2 0521 00

Funk-Raumtemperatur- 1186 . .
Sensor mit Uhr

Funk-Wächter 180/16 0826 02

Funk-Automatikschalter 1306 . .

Funk-Präsenzmelder 0318 02
0318 04

Funk-Multifunktions- 0441 00
sender, 4fach

Funk-Wandsender flach 
1fach 1111 . .
3fach 1113 . .

Funk-Wandsender-Einsatz, 0511 00
kombinierbar 
mit EIB-Tastsensoren

Loewe Fernsehgeräte mit Soft-
ware „Media Plus Chassis“ oder 
Loewe Fernbedienung RC 1

Tastsensoren,
kombinierbar mit Funk-Wandsender-
Einsatz

Tastsensor 2 
1fach 1011 . .
2fach 1012 . .
3fach 1013 . .

Tastsensor mit Beschriftungsfeld
1fach 0881 . .
2fach 0882 . .
4fach 0884 . .

Empfänger

Funk-Controller 0358 18

Funk-Modul für Rauchmelder
modular/VdS 1143 00

Funk-Motor-Stellantrieb 1187 00

Funk-Leistungsteil AP 0843 02

Funk-Schaltaktor EB 0404 00
Funk-Tastaktor EB 0567 00

Funk-Schaltaktor Mini 0413 00
Funk-Schaltaktor Mini 2-Kanal 0424 00
Funk-Tastaktor Mini 0565 00

Funk-Steckdosenadapter 0401 02
zum Schalten 0401 10
Funk-Steckdosenadapter 1185 02
zum Dimmen 1185 10

Funk-Steuereinheit 0865 00
1–10 V

Funk-Universal- 0335 01
schnurdimmer 315 W

Funk-Universaldimmer 0809 00
315 W

Funk-Aufsatz zum 0543 . .
Schalten und Dimmen
(kombinierbar mit
Einsätzen System 2000)

Funk-Repeater für 0867 00
größere Reichweiten

Funk-Empfangsmodul REG 1133 00

Funk-Jalousieaktor Mini 0425 00
(anschließbar an Rohrmotor)

Aufsatz Funk-Steuertaster 0545 . .
mit Sensorauswertung
(montierbar auf Einsätzen
Jalousiesteuerung)

Funk-Instabus Umsetzer AP 0868 00
(zum Übergang auf Gira 
Instabus KNX/EIB System)

Funk-Bussystem Funk-Bussystem 

Kombinierbare Aufsätze

Die Systemkomponenten und ihre Kombinationsmöglichkeiten
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Aufsätze

Aufsatz Steuertaster 0644 ..
– mit Sensorauswertung 0820 ..
– mit Sensorauswertung

und Memoryfunktion 0822 ..

Aufsatz elektronische 0841 ..
Jalousiesteuerung easy
(keine Nebenstellen-
auswertung möglich)

Aufsatz elektronische 0646 ..
Jalousiesteuerung
– mit Sensorauswertung 0823 ..

Die Aufsätze sind mit den links
aufgeführten Einsätzen kombinierbar.

Erweiterungs-Einsätze

Nebenstellen-Einsatz für 0335 00
Präsenzmelder und 
Automatikschalter (3-Draht)

Nebenstellen-Einsatz 0333 00
(2-Draht)

Alle Nebenstellen-Einsätze können 
zur Erweiterung der links genannten 
Einsätze verwendet werden.

Aufsätze

Präsenzmelder Komfort 1) 0317 02
0317 04

Aufsatz zum Schalten 0655 . .
und Dimmen 2)

Automatikschalter
Einbauhöhe 1,10 m 1)

Standard 1300 ..
Komfort 0661 ..

Automatikschalter
Einbauhöhe 2,20 m 1)

Standard 1301 ..
Komfort 0671 ..

1) für Einsätze System 2000 
und Nebenstellen-Einsatz 0335 00

2) für Einsätze System 2000 
und Nebenstellen-Einsatz 0333 00

,

… kombinierbar mit: Jalousiesteuerung

Funk-Schaltaktor 1fach 1134 00
Funk-Jalousieaktor 1fach 1136 00

Funk-Universal- 1135 00
Dimmaktor 1fach
Funk-Steuereinheit 1137 00
1-10 V 1fach

Rohrmotor mit Sicherheitsabschaltung
10 Nm 0857 00
25 Nm 1149 00
35 Nm 0858 00
50 Nm 0859 00

Die nachfolgend aufgeführten Einsätze 
sind mit den Rohrmotoren sowie mit den
rechts stehenden Aufsätzen kombinierbar.

Einsatz Jalousiesteuerung 0399 00
ohne Nebenstelleneingang

Einsatz Jalousiesteuerung 0398 00
mit Nebenstelleneingang

Einsatz Jalousiesteuerung 0395 00
ohne Neutralleiter

Einsatz Jalousiesteuerung 0388 00
DC 24 V

Gira Instabus KNX/EIB System

System 2000 Einsätze

Universal-Dimm-Einsatz 0305 00
NV-Dimm-Einsatz 0331 00

1–10 V-Steuereinheit 0860 00

Tronic-Schalt-Einsatz 0866 00
Triac-Schalt-Einsatz 0854 00

Relais-Einsatz 0853 00
HLK-Relais-Einsatz 0303 00
Relais-Einsatz potentialfrei 1148 00

Die oben genannten Einsätze sind 
zusätzlich mit den rechts aufgeführten
Aufsätzen kombinierbar. 

System 2000… kombinierbar mit:

… kombinierbar mit: Gira Instabus KNX/EIB System
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Allgemeine Hinweise 
zum Gira Funk-Bus-
system

Die Funk-Übertragung er-
folgt auf einem nicht ex-
klusiv verfügbaren Über-
tragungsweg, deshalb
können Störungen nicht
ausgeschlossen werden.
Die Funk-Übertragung ist
deshalb nicht geeignet für
Sicherheitsanwendungen,
wie z.B. Not-Aus, Notruf.

Sind auf der Übertra-
gungsstrecke Wände und
Decken zu durchdringen
(Abb. 1), hängt die Funk-
reichweite maßgeblich
von der Art der zu durch-
dringenden Baumateria-
lien und von den wirksa-
men Wandstärken ab. Die
Tabelle zeigt die Fähigkeit
von Funksignalen, ver-
schiedene Materialien zu
durchdringen.

Durchdringungsgrad
für trockenes Material:

Holz, Gips, Gipskarton-
platten:
ca. 90 % Durchdringung

Backstein, Pressspan-
platten: 
ca. 70 % Durchdringung

armierter Beton: 
ca. 30 % Durchdringung

Metall, Metallgitter,
Alukaschierung:
ca. 10 % Durchdringung

Achtung: Feuchte im
Material reduziert die
Durchdringung.

Aufgrund der Vielzahl von
Einflüssen ist die Beurtei-
lung von Funkstrecken in
Gebäuden sehr schwierig.
Deshalb wird die Reich-
weite im Freifeld (Abb. 2)
angegeben, die sich auf
eine ungestörte Ausbrei-
tung der Funkwellen und
optimal ausgerichtete An-
tennen bezieht. Beim Gira
Funk-Bussystem sind dies
in der Regel 100 m.

Voraussetzungen für die
Messung der Feldreich-
weite:

Ebenes Areal

Horizontaler Abstand zu
Störobjekten von jedem
Punkt der Verbindungs-
gerade Sender-Empfänger 
> 20 m

Höhe der Messobjekte
über dem Boden 
> 2 m

Ausrichtung der Mess-
objekte für optimalen
Kontakt

Feuchter Erdboden

Abhängigkeit der Sende-
reichweite von der 
Montagehöhe des Emp-
fängers:

100 m bei ≥ 2 m
56 m bei 1,5 m
34 m bei 1,0 m
28 m bei 0,8 m
23 m bei 0,6 m
18 m bei 0,4 m
13 m bei 0,2 m

Bedingung: 
Die Montagehöhe des
Senders beträgt 2 m bei
feuchtem Erdboden.

Abb. 1: Wände und Decken reduzieren die Leistung des Funksignals Abb. 2: Messung der Freifeldreichweite

Allgemeines zum Gira Funk-Bussystem.

ca. 100 m

≥ 2 m≥ 2 m
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So sorgen Sie für eine
bestmögliche Funkver-
bindung

Alle Antennen der Sender
und Empfänger, soweit
möglich, vertikal oder alle
horizontal ausrichten.

Antennen in ihrer Länge
nicht verändern, weil sie
genau auf die Wellenlänge
der Frequenz abgestimmt
sind.

Einen möglichst großen
Abstand (mehrere Dezi-
meter) zu größeren metal-
lischen Flächen ein-
halten, z.B. zu Metalltüren 
und -zargen, Aluminium-
jalousien oder Metall-
schränken.

Zwischen zwei Emp-
fängern einen Mindest-
abstand von 10 cm 
einhalten.

Zwischen Sender und
Empfänger einen Mindest-
abstand von 30 cm ein-
halten.

Zu elektronischen Gerä-
ten, z.B. zu Motoren,
elektronischen Vorschalt-
geräten oder Tronic-Trafos,
einen Mindestabstand 
von 50 cm einhalten.

Zu Funk-Komponenten
anderer Funktionsgrup-
pen, z.B. Funk-Kopfhörer
oder Funk-Telefonen,
einen Mindestabstand von
3 m einhalten.

So wählen Sie einen 
geeigneten Montageort 
aus

Vor dem Einsatz von Funk-
Komponenten die geplan-
te Anlage in dem Gebäude
mit entsprechenden Ge-
räten, z.B. aus dem 
Funk-Präsentationskoffer,
auf eine sichere Funkver-
bindung hin überprüfen.
Dabei den Ausbauzustand
des Gebäudes berücksich-
tigen, z.B. den Austrock-
nungsgrad von Putz und
Estrich oder die vorhan-
denen Türen und Behang-
panzer der Fenster.

Sender und Empfänger
nicht in Erdreichnähe
montieren und eine Min-
desteinbauhöhe von 0,5 m
nicht unterschreiten.

Sender und Empfänger
nicht hinter metallischen
oder leitfähigen Flächen,
z.B. Anti-Statik-Böden,
Dämmungen mit Metall-
kaschierung, Kabeltras-
sen, Metallrasterdecken
oder Warmwasser sowie
elektrischen Fußboden-
heizungen installieren.

Bei unregelmäßigem 
Empfang reicht oft die Ver-
schiebung des Senders
oder Empfängers um eini-
ge Zentimeter. Diese Emp-
fangsstörungen können
durch Abschattung, Aus-
löschung oder Reflektion
des Funksignals auftreten,
wie man es z.B. vom
Autoradio oder Mobil-
telefon her kennt.

So sorgen Sie für eine
sichere Funksignalüber-
tragung

Um Telegrammüberlage-
rungen zu vermeiden, mit
Funk-Empfängern keinen
weiteren Funk-Sender an-
steuern.

Um Telegrammüberlage-
rungen zu vermeiden,
innerhalb einer „Funk-
zone“ ein Funktelegramm
nur durch einen Re-
peater wiederholen. Den
Repeater sinnvollerweise
auf halber Strecke zwi-
schen dem Sender und
Empfänger installieren.

Innerhalb einer „Funk-
zone“ nicht mehr als 8
Präsenzmelder einsetzen.
Bei permanenter Präsenz
in allen Erfassungs-
bereichen dieser Melder
könnte der Funkkanal auf
Grund der Telegramm-
häufigkeit der Präsenz-
melder sehr stark ausge-
lastet werden.

Produktspezifische
Aspekte für eine sichere
Funksignalübertragung

Funk-Präsenzmelder:
Bitte nur mit Alkaline-
Batterien betreiben, weil
nur diese über eine aus-
reichende Impuls-Strom-
belastbarkeit verfügen.

Multifunktionssender:
Tasterleitungen bitte nur
mit paarweise pro Ein-
gang verdrillten Leitungen
und einem Querschnitt
von ca. 0,2 mm2 auf 
max. 5 m verlängern. 
Nicht verwendete Leitun-
gen isolieren.

Repeater:
Das Gerät bitte möglichst
auf halber Strecke zwi-
schen Sendern und Emp-
fängern und nicht in der
Nähe weiterer Sender
oder Empfänger installie-
ren. Bitte einen Mindest-
abstand von 1 m einhal-
ten, um Übersteuerungen
zu vermeiden.

Tipps und Planungshinweise.
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